
Dirigenten und Organisten





Aus: „100 Jahre Cäcilienverein Plasselb 1881-1981.

OrganistenWechsel im Dezember 1960
Infolge Krankheit musste Herr Lehrer Alfons Gugler das Amt des Organisten niederlegen.
Wir danken ihm für seine geleistete Arbeit und wünschen ihm recht baldige Genesung. Sein
Sohn Bruno wird nun für ein Jahr in die Lücke springen. Wir heissen ihn recht willkommen
und hoffen dass er sich gut einlebe.
Den Organistendienst wird bis Weihnachten Herr Lemmer versehen. Ihm sei ebenfalls
besten Dank ausgesprochen.Pfarrblatt Plasselb Dezember 1960.



Das Organistenamt
Das Organistenamt ist heute (1968) leider kein begehrenswertes Amt mehr. Bisher wurde
dieses Amt meistens von den Herren Lehrern ausgeübt. Orgelspielen war für sie bis heute
im Lehrerseminar ein obligatorisches Fach, leider wurde dies nun fallen gelassen, so dass
mehrere Lehrer dieses Fach auf der Seite lassen. Einerseits begreifen wir das, denn wenn
einer nicht dazu begabt ist, ist das ein Kreuz, anderseits ist es aber schade, dass selbst
begabte Jungen sich dieser Mühe entledigen, meistens nur um am Sonntag frei zu sein.
Umso mehr danken wir jenen, die sich noch für den Organistendienst opfern. Gott wird
ihnen diesen hehren liturgischen Dienst sicher einmal recht belohnen.

Für 1968/69 konnten wir für Plasselb Herrn Lehrer Köstinger von Freiburg gewinnen. Er
wird sich ohne Zweifel Mühe geben, den Cäcilienverein gut zu führen, unter der Bedingung
jedoch, dass sich die Mitglieder des Vereins auch führen lassen und fleissig an die Proben
und Aufführungen kommen, woran wir nicht zweifeln. Beides muss sein. Nur an die Proben
und am Sonntag nicht auf der Empore oder nur auf die Empore und nicht an die Proben,
das wäre kein Cäcilianer. Notwendige Ausnahmen können selbstverständlich vorkommen.

Wir wünschen dem neuen Organisten viel Glück und Genugtuung.

Pfarrblatt Plasselb Dezember 1968.
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Die Orgel

Restauration der Orgeltauration der Orgel 1921



Sonntag, den 7. August, hatten sich die Pfarreibürger von Plasselb mit der Frage
zu befassen, ob sie … die Restauration der alten Orgel in Angriff nehmen wollen oder nicht.
… Sie hatte manches gute Mundstück, doch war ihr Eingeweide, d.h. ihr Mechanismus sehr
wahrscheinlich von Anfang an krank. Im Laufe der Zeiten musste sie sich mehreren
misslungenen Operationen unterziehen, an denen sie eigentlich von Rechts wegen hätte
sterben sollen. Aber sie hielt tapfer durch, wie lange Zeit im Krieg die Deutschen und fuhr
fort, unter viel Atembeschwerden gute Dienste zu leisten.

Die Pfarreiversammlung von Plasselb hat sich zudem bei den kommenden Generationen
ein verdienstvolles Denkmal gesetzt und das Datum vom 7. August 1921 wird in den
Blättern unsrer engern Pfarreigeschichte stets eine freudige Erinnerung wecken.

Nach dem sich Lehrer Felix Seewer vehement für einen Neubau eingesetzt hatte, wurde am
21. Oktober desselben Jahres der Orgelvertrag mit der Firma Goll in Luzern unterzeichnet. Am
24. September 1922 konnte das neue Werk eingeweiht werden. Die Kosten beliefen sich auf
20‘700 Franken.

Pfarreiversammlung 1977 Neue Orgel

Auszug aus den Freiburger Nachrichten vom 11. August 1921.

Die leistungsfähige Heizung
fügte der pneumatischen Goll-
Orgel jeden Winter schweren
Schaden zu. Eine Lösung des
leidigen Problems musste ins
Auge gefasst werden. Da eine
Restaurierung des alten Werkes
nicht empfohlen wurde, besch-
loss die Pfarreiversammlung
vom 25. Februar 1977, eine neue
Orgel anzuschaffen. Der berühm-
ten Orgelbaufirma Metzler aus
Dietikon wurde das neue
Instrument in Auftrag gegeben
am 13. Mai 1979 konnte es
feierlich eingeweiht werden.



DieWeihe der neuen OrgelDie Weihe der neuen Orgel

Pfarrblatt Plasselb Juli/August 1979.Pfarrblatt Plasselb Juli/August 1979.



Einweihungskonzert

Um diesem Anlass den würdigen Glanz zu verleihen, konnten Hr. Karl Kolly, Organist in
Baden, und die „Camerata Basel“ als Ausführende des Einweihungskonzerts gewonnen
werden.



OrganistenWechsel im Dezember 1960
Infolge Krankheit musste Herr Lehrer Alfons Gugler das Amt des Organisten niederlegen. Wir
danken ihm für seine geleistete Arbeit und wünschen ihm recht baldige Genesung. Sein Sohn
Bruno wird nun für ein Jahr in die Lücke springen. Wir heissen ihn recht willkommen und hoffen
dass er sich gut einlebe.
Den Organistendienst wird bis Weihnachten Herr Lemmer versehen. Ihm sei ebenfalls besten
Dank ausgesprochen.

Das Organistenamt
Das Organistenamt ist heute (1968) leider kein begehrenswertes Amt mehr. Bisher wurde dieses
Amt meistens von den Herren Lehrern ausgeübt. Orgelspielen war für sie bis heute im
Lehrerseminar ein obligatorisches Fach, leider wurde dies nun fallen gelassen, so dass mehrere
Lehrer dieses Fach auf der Seite lassen. Einerseits begreifen wir das, denn wenn einer nicht dazu
begabt ist, ist das ein Kreuz, anderseits ist es aber schade, dass selbst begabte Jungen sich dieser
Mühe entledigen, meistens nur um am Sonntag frei zu sein. Umso mehr danken wir jenen, die sich
noch für den Organistendienst opfern. Gott wird ihnen diesen hehren liturgischen Dienst sicher
einmal recht belohnen. Für 1968/69 konnten wir für Plasselb Herrn Lehrer Köstinger von
Freiburg gewinnen. Er wird sich ohne Zweifel Mühe geben, den Cäcilienverein gut zu führen,
unter der Bedingung jedoch, dass sich die Mitglieder des Vereins auch führen lassen und fleissig
an die Proben und Aufführungen kommen, woran wir nicht zweifeln. Beides muss sein. Nur an die
Proben und am Sonntag nicht auf der Empore oder nur auf die Empore und nicht an die Proben,
das wäre kein Cäcilianer. Notwendige Ausnahmen können selbstverständlich vorkommen.

Wir wünschen dem neuen Organisten viel Glück und Genugtuung. Pfarrblatt Plasselb Dez. 1968.

Pfarrblatt Plasselb Dezember 1960.


